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XI. C/esetzgebungsperiode 

DER J}UNDESMINISTER 
FüR UNTERRICHT 

Zl.4.098 ParI. 69 

An die 

Wien, am 29. April 1969 

4~S/ jA.S. 
zu ~/1l1r IJa 

. Prk. &11 3 I~I t\~~'1969 
Kanzlei des Präsidenten 
des Nationalrates 

Parlament 
1010 Wie n 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage 
Nr. 1145/J-NR/69, die die Abgeordneten Zankl und Ge­
nossen am 6. März 1969 an mich richteten, beehre ich 
mich wie folgt zu beantworten: 

ad 1: Seit 1965 hat sich in der "Österreichi­
schen Kommission für die Ortographiereform" keine neue, 
daher auch keine einheitliche Auffassung erkennen lassen. 

ad 2: Es ist keine Änderung in der Haltung -der 
Schweizer Kommission bekannt geworden. 

ad 3: Voraussichtlich im Mai 1969 wird eine 
Sitzung der "Österreichischen Kommission für die Ortographie­
reform" stattfinden. Es ist denkbar,- daß die durch das Aus­
scheiden von Kommissionsmitgliedern notwendigen Nachbesetzun­
gen zu einer Wiederbelebung der Verhandlungen um die Durch­
setzung der Reform führen werden. 
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